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GASTKOMMENTAR

Die Schweiz ist keine Insel

D ie Finanzkrise hat sich definitiv
über den grossen Teich nach

Europa und auf kleinen Umwegen direkt
bis zum Zürcher Paradeplatz ausge-
dehnt. Der Mythos des Schweizer Ban-
kenplatzes ist angekratzt: Während in
früheren internationalen
Krisen massenweise Geld
in unser Land strömte,
zeigt sich diesmal ein an-
deres Bild. Schweizer
Geldhäuser kommen ge-
nau gleich wie ihre Kon-
kurrenten im nahen und
fernen Ausland unter die
Räder. 

In einer Krise kann Ver-
trauensverlust dazu füh-
ren, dass ein Teufelskreis
in Gang gesetzt wird: Be-
reits angeschlagene Insti-
tute sind von den Kapital-
abflüssen überproportio-
nal stark betroffen und
haben keine Möglichkeit,
sich am Markt zu refinan-
zieren. Im schlimmsten Fall muss eine
gesunde Bank ihre Schalter schliessen,
weil ihr kurzfristig die Liquidität fehlt.
In den letzten Wochen hätte ein solches
Horrorszenario auch in der Schweiz
Realität werden können. Das Hilfspaket
des Bundes war der einzig begehbare

Weg, um wieder Vertrauen ins System zu
bringen.

Der Eingriff in die freie Marktwirt-
schaft ist zweifellos stossend, insbeson-
dere weil sich zuvor einige Manager per-
sönlich an den sprudelnden Gewinnen

bedient haben. Volkswirt-
schaftlich ist die Inter-
vention aber das kleinere
Übel als eine unbere-
chenbare Abwärtsspirale.
Auch wenn die Belastung
des Staatshaushaltes ei-
nen faden Beigeschmack
hat, gibt es wie in jeder
Krise neben den Verlie-
rern auch Gewinner:
Kleinere Geldinstitute
und regional verankerte
Geschäftsmodelle werden
von den Kunden goutiert,
weil die Überschaubar-
keit der Risiken ein Si-
cherheitsgefühl vermit-
telt. Anleger werden sich
vermehrt Gedanken da-

rüber machen, mit welchem Partner sie
zusammenarbeiten wollen. Grössere
Konkurrenz ist gesund für den Wettbe-
werb und kommt am Schluss wieder den
Kunden zugute.

Damian Gliott, Laax/Winterthur
VermögensPartner AG

Volkswirtschaftlich ist die 
Intervention das kleinere

Übel als eine unberechenbare
Abwärtsspirale.

S C H L U E I N

Neues Fahrzeug
für die Gemeinde

Das neue Kommunalfahrzeug für
Schluein ist eingetroffen. Probe-
halber wurde die Schneeschaufel
schon mal montiert. bSeite 7

I L A N Z

Robert Casanova
ausgezeichnet 

Der Ilanzer Behindertensportler
Robert Casanova ist Bündner
Schütz des Jahres. Er ist seit elf
Jahren erfolgreich. bSeite 21

F L I M S

Die Chancen 
der Umfahrung

Ein Jahr ist die Umfahrung Flims
offen. Was hat sie gebracht? Ge-
meindepräsident Thomas Ragettli
gibt Auskunft. bSeiten 14/15


